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Der Handel sieht
sich als Partner
Sparkassenpläne Interessengemeinschaft
„Passage – Zukunft Süd“ formiert sich

VON ALEXANDER VUCKO

Kaufbeuren Große Hoffnung setzt
der Handel in den geplanten Umbau
der Sparkassen-Hauptstelle und der
Passage in der Innenstadt. Aller-
dings ist das Vorhaben auch mit
Umwälzungen verbunden – vor al-
lem während des voraussichtlich
zweijährigen Baus, der im Februar
kommenden Jahres beginnen soll.
Jetzt haben sich die Geschäftsleute
in den drei betroffenen Passagen
Trauben-, Löwen- und Pulver-
turmgässle zur Interessengemein-
schaft „Passage – Zukunft Süd“ zu-
sammengeschlossen. „Wir sehen
uns als Partner der Sparkasse“, sagt
deren Sprecher Gert Friedrich. Die

14 Mitglieder hätten es sich zur Auf-
gabe gemacht, die Planungen und
Bauarbeiten sowohl in der Passage
als auch für das neue Parkhaus Süd
„konstruktiv und positiv“ zu beglei-
ten.

Mehrere Ziele

Der Zusammenschluss verfolgt
mehrere konkrete Ziele. Laut
Friedrichs Stellvertreter Claus Ten-
ambergen geht es nicht nur darum,
die Interessen der Händler zu bün-
deln, den Gemeinschaftscharakter
zu stärken und Ansprechpartner der
Sparkasse im Zuge des Umbaus zu
sein, sondern die Geschäftswelt in
den drei betroffenen Passagen durch
gezieltes Marketing voranzubrin-

gen. „Durch den jetzt vorhandenen
Branchenmix und künftig neue Ge-
schäfte sind wir nichts anderes als
ein kleines Einkaufszentrum“, so
Tenambergen.

Die Bedeutung einer ansprechen-
den Präsentation, von Aktionen und
Öffentlichkeitsarbeit dürfte vor al-
lem während der Umbauphase an
Bedeutung gewinnen. Die Arbeiten
beschränkten sich zwar auf den
sparkasseneigenen Teil im Trau-
bengässle (wir berichteten) und sol-
len abschnittweise erfolgen. Ein-
schränkungen werden sich aber
nicht vermeiden lassen. Gemeinsam
soll nun ein Konzept erarbeitet wer-
den, auf dessen Grundlage sich Han-
del, Gastronomie und die Sparkasse
während der Bauarbeiten als attrak-

tives Ziel der Kunden präsentieren
möchte. „Wir wünschen uns dabei
auch eine enge Zusammenarbeit mit
der Aktionsgemeinschaft Kaufbeu-
ren“, so Friedrich, da sie Handel
und Gastronomie in der gesamten
Altstadt repräsentiere und ebenfalls
von einem künftig „starken Süden“
durch die modernisierte Passage,
das neue Parkhaus Süd und den
C&A-Nachfolger „Adler“ profitie-
re.

Weiteres Thema zeichnet sich ab

Ein weiteres Thema zeichnet sich
bereits ab: Da sich die derzeitigen
Pläne lediglich auf den sparkassen-
eigenen Teil des Traubengässles be-
ziehen, soll auch über eine Art Fort-
führung des Konzeptes – etwa mit

dem Bodenbelag oder der Beleuch-
tung – hinein in die anderen Passa-
gen diskutiert werden. „Dies darf
nicht erst passieren, wenn das Vor-
haben der Sparkasse umgesetzt wor-
den ist“, betont Friedrich, „sondern
eine Fortführung muss gleich in die
Pläne eingebunden werden.“

Das Engagement der Mitglieder
des vereinsähnlich aufgebauten Zu-
sammenschlusses soll sich aber nicht
nur auf die Zeit des Umbaus be-
schränken. „Die Interessengemein-
schaft wird auf jeden Fall darüber
hinaus Bestand haben“, so Tenam-
bergen und die Mitglieder langfris-
tig als Einheit darstellen – wie be-
reits anlässlich des 25-jährigen Be-
stehens der drei „Gässle“ im ver-
gangenen Jahr.

Der anstehende Umbau der Sparkassenpassage soll den Süden der Altstadt voranbringen. Foto: Mathias Wild

Der Vorstand der Interessengemeinschaft „Passage – Zukunft Süd“ mit (hinten, von

links) dem stellvertretenden Sprecher Claus Tenambergen, Sprecher Gert Friedrich,

Peter Dumler sowie (vorne, von links) Dr. Peter Vogg und Thomas Götze.

Foto: Agentur Tenambergen

Für jeden Geschmack soll etwas dabei sein
Feier Das Festival der Vielfalt findet heuer zum achten Mal statt

Kaufbeuren „Die Welt in Kaufbeu-
ren“ – unter diesem Motto findet
vom 1. bis 9. Oktober zum mittler-
weile achten Mal das „Festival der
Vielfalt“ in Kaufbeuren statt.
Schirmherr der diesjährigen Veran-
staltung ist der Ostallgäuer Schau-
spieler Olaf Krätke. Besonders am
Herzen liegt den Verantwortlichen
des Festes – dem städtischen Koor-
dinierungszentrum Kaufbeuren-ak-
tiv und dem Evangelisch-Lutheri-
schen Seelsorgezentrum Kaufbeu-
ren – der interkulturelle Charakter
der Veranstaltung, der Menschen
unterschiedlichster Herkünfte zu-
sammenbringen soll.

„Wir freuen uns sehr über den
wachsenden Erfolg dieser Veran-
staltung. Dieser zeigt sich zum einen
durch die kontinuierlich steigenden
Besucherzahlen. Zum anderen ist
das Festival zu einer Plattform ge-
worden, auf der sich Menschen aus
unterschiedlichsten Kulturkreisen
und verschiedensten Religionen
kennen und schätzen lernen“, freut
sich Organisator Diakon Wolfgang
Stock vom evangelisch-lutherischen
Seelsorgezentrum. Viele dieser
Menschen hätten im Alltag weniger
die Möglichkeit, in Kontakt zu tre-
ten. Das Festival biete dazu eine
ideale Gelegenheit, so Stock. Dies

vereinfache dann auch im Alltagsle-
ben den Umgang miteinander er-
heblich.

Die Besucher können sich auch
diesen Herbst wieder auf ein breit
gefächertes und kulturenverbinden-
des Programm freuen, dessen Höhe-
punkt das „Fest der Nationen“ am

Sonntag, 2. Oktober, von 13 bis 17
Uhr im Stadtsaal
darstellen wird.
Dieses bietet ein
umfangreiches
Show-Angebot,
welches durch In-
fostände sowie
Bastel- und Akti-
onsangebote er-
gänzt wird. Das
weitere Programm der Festivalwo-
che bietet für jeden Geschmack et-
was und bindet zudem alle Alters-
stufen mit ein. Es beginnt mit einem

Kartoffelfest im Generationenhaus,
bietet einen Hip-
Hop-Tag im Ju-
gendzentrum
Neugablonz, lockt
mit einem Vortrag
über Buddhismus
im Alltag und en-
det noch längst
nicht mit einem
multikulturellen

Fußballturnier im Parkstadion, um
nur Auszüge aus den attraktiven
Angeboten zu nennen. 22 Veranstal-
tungen sind im diesjährigen Pro-

gramm zu finden, was im Vergleich
zum Vorjahr eine Verdopplung an
Einzelveranstaltungen darstellt.
Über diese deutliche Zunahme,
freut sich Alfred Riermeier, Abtei-
lungsleiter des Bereiches Kinder,
Jugend und Familie im Kaufbeurer
Rathaus besonders: „So ist es auch
möglich, immer weitere und neue
Besuchergruppen anzusprechen.
Man darf sich nicht auf dem bisher
Erreichten ausruhen“. (az)

I www.kaufbeuren-aktiv.de/veran-
staltungen

„Man darf sich nicht
auf dem bisher
Erreichten ausru-
hen.“

Alfred Riermeier
Abteilungsleiter

Randale am Bahnhof

Randaliert haben bislang unbekann-
te Täter am Bahnhof in Biessenho-
fen. Laut Polizei zerkratzten sie un-
ter anderem den Fahrkartenauto-
maten und beschmierten ihn mit
weißer Farbe. Zudem verbrannten
sie den Sattel und einen Reifen eines
abgestellten Fahrrades, warfen die
Scheibe zur Überdachung der Bahn-
steigunterführung mit Steinen ein
und beschmierten die Wände der
Unterführung mit Farbe. Nach
Angaben der Polizei entstand zu-
sammengerechnet ein Schaden in
Höhe von 2500 bis 3000 Euro.

O Hinweise zur Tat nimmt das Bundes-
polizeirevier in Kempten entgegen, Te-
lefon (0831) 540 7980.

Reifen zerstochen

Unbekannte haben in der Nacht auf
Freitag bei einer Auto- und Um-
zugsvermietung in Oberbeuren drei
Reifen zerstochen. Wie die Polizei
mitteilte, warfen sie zudem bei ei-
nem Lastkraftwagen die Seiten-
scheibe ein. Dabei entstand ein Ge-
samtschaden von rund 2000 Euro.

Auto verkratzt

Beschädigt wurde in der Nacht auf
Sonntag ein im Brunnenweg in
Kaufbeuren abgestelltes Auto.Wie
die Polizei berichtete, zerkratzten
Unbekannte den Wagen rundherum
mit einem spitzen Gegenstand.

O Hinweise in beiden letztgenannten
Fällen erbittet die Polizeiinspektion
Kaufbeuren, Telefon (08341) 9330.

Sachschaden nach Unfall

Glücklicherweise unverletzt blieben
ein 30-jähriger und 76-jähriger
Autofahrer bei einem Verkehrsun-
fall am Freitagvormittag zwischen
Untergermaringen und Beckstetten.
Laut Polizei stieß jüngere Mann
beim Abbiegen mit dem Wagen ge-
gen das Auto des aus Beckstetten
kommenden 76-Jährigen. Der Scha-
den wird mit etwa 1200 Euro be-
ziffert.

Polizeireport
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Finanzamt: Heute ab
12 Uhr keine Auskünfte
Aus EDV-technischen Gründen
können die Sachbearbeiter im Fi-
nanzamt Kaufbeuren sowie der Au-
ßenstelle Füssen am heutigen
Dienstag, 27. September, ab 12 Uhr
keine Auskünfte (weder telefo-
nisch noch persönlich im Amt) ge-
ben. Das teilte die Behörde mit der
Bitte um Verständnis mit.

IRSEE

Forschungskongress
im Kloster
In Zusammenarbeit mit dem Bil-
dungswerk Irsee findet von Mitt-
woch, 28., bis Freitag, 30. Septem-
ber, zum achten Mal der For-
schungskongress der Kliniken der
bayerischen Bezirke im Kloster Ir-
see statt. Alle an anwendungsorien-
tierter Forschung in Psychiatrie
und Neurologie Interessierte sind
zur Teilnahme an diesem Kon-
gress eingeladen.

O Anmeldung unter Telefon (08341)
906604 oder per Mail
info@bildungswerk-irsee.de

I www.bildungswerk-irsee.de

I www.forschungskongress.de
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Jugendhilfeausschuss
diskutiert Krippenbedarf
Die nächste öffentliche Sitzung des
Kaufbeurer Jugendhilfeausschus-
ses findet am Mittwoch, 28. Sep-
tember, um 17 Uhr im Rathaus
(Sitzungssaal des Neubaus) statt.
Unter anderem geht es dabei da-
rum, ob in der Stadt Kaufbeuren
weitere Krippenplätze benötigt
werden. Zur Debatte stehen zwölf
neue Ganztagsplätze in Oberbe-
uren.
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Stadtführung mit
Schwerpunkt Feuerwehr
Kaufbeuren Marketing bietet am
Samstag, 1. Oktober, einen Stadt-
rundgang mit Feuerwehrgeschich-
ten und Stadtgeschichten durch
die Kaufbeurer Altstadt samt einem
anschließenden Besuch im Feuer-
wehrmuseum an. Die Gäste begeben
sich mit Stadtführer Anton Heider
auf eine Zeitreise in das Jahr 1858,
als die Feuerspritzen noch von
Pferden gezogen und mit Muskel-
kraft betrieben wurden. Anton
Heider war jahrelang Stadtbrand-
meister und ist daher ein erfahre-
ner Feuerwehrler. Der Rundgang
beginnt um 10 Uhr am Rathaus in
der Kaiser-Max-Straße und endet
mit dem Besuch des Feuerwehr-
museums in der Spittelmühle und
einer kurzen Filmvorführung. Die
Teilnahme ist ohne Anmeldung
möglich.
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